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Cargokult (von pidgin-engl. cargo = Frachtgut, 
Schiffs-, Flugzeugladung), zusammenfassende 
Bezeichnung für eine Reihe von Heilserwar-
tungsbewegungen, die sich in der melanes. In-
selwelt, speziell auf Neuguinea, seit dem 19.Jh. 
bis heute entwickelten. Ausgelöst wurden sie 
durch die Konfrontation der einheim. Kultur 
mit dem europ. -> Kolonialismus. Das plötzliche 
Vorhandensein großer Mengen von industriell 
gefertigten fremden Waren (u. a. Stahläxte, Do-
sennahrung, Waffen, aber auch -<• Geld), die in 
Schiffs- und Flugzeugladungen - Cargo - ins 
Land kamen und in den Besitz der Weißen über-
gingen, regte Spekulationen auf Seiten der ein-
heim. Bevölkerung an: In Unkenntnis kapita-
list.-industrieller Produktionsprozesse wurde 
vermutet, dass Macht und Reichtum der Kolo-
nisatoren auf schwer ergründlichen magischen 
Ursachen beruhen (—• Magie). C . kreisen um die 
Vorstellung, sich mithilfe von Ahnen und Geis-
tern selbst Cargo anzueignen und die Weißen zu 
enteignen. Die Begründer von C . - männliche 
oder weibliche Propheten oder Führer - verhie-
ßen die baldige Lieferung der begehrten Güter, 
oft auch den Weltuntergang oder das Ende wei-
ßer Herrschaft. Die Anhänger wurden aufgefor-
dert, spezielle Riten durchzuführen, die Arbeit 
einzustellen bzw. nur für die Bewegung zu ar-
beiten, Vorratshäuser, Landebrücken und Lan-
debahnen zu bauen. Die häufig geäußerte 
Kritik an der weißen Herrschaft führte bisweilen 
zur Verfolgung der Anführer und zur Unter-
drückung der Bewegung. C . wurden als Vorläu-
fer nationalist. Bewegungen und Organisations-
formen gedeutet, vorwiegend jedoch vor dem 
Hintergrund jüd.-christl. Heilsthematik, zumal 
derEinfluss des Christentums in vielen C . offen-
sichtlich ist (-• Chiliasmus, -* Messianismus, -» 
Nativismus). Der Ethnologe H . Whitehouse, 
der selbst für einen Abgesandten der Ahnen ge-
halten wurde, beschreibt neuerdings die Dyna-
mik und das Innovationspotential eines C . auf 
Neubritannien »von innen«. Es mehrt sich die 
Kritik an dem Begr i f fe , da dieser einerseits all-
zu heterogene Phänomene zusammenbringe 
und andererseits von Repräsentanten des Kolo-
nialismus eingeführt worden war, um antiwest-
liche, fortschrittshemmende Bewegungen zu 
kennzeichnen. PJB 
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